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Die nachfolgende Ü bersicht faß t das Ergebnis der A usbeute an Curculioniden 
zusam m en, die auf einer Sam m elreise in A natolien von H errn  HEINZ MUCHE, 
Radeberg, aufgesam m elt w urden. B em erkensw ert ist, daß sich außer einer 
w enig bekannten  und seit der1 Beschreibung im Jah re  1906 in der L itera tu r 
nicht w ieder erw ähnten , anscheinend für Anatolien endem ischen G attung  zwei 
unbeschriebene Al ten fanden, auf die nachstehend näher eingegangen wird. 
H errn  Dr. R. HERTEL am M useum für T ierkunde in Dresden danke ich für 
die freundliche Ü bersendung einiger V ergleichsstücke aus der Sam m lung 
FAUST, die es m ir erm öglichten, einige w eitere A usführungen über die G at­
tung  B a la n o b iu s  zu m achen sowie für die Ü berlassung einiger Doppelstücke 
aus dem vorliegenden M aterial.

Liste der aufgefundenen Arten.

1. In v o lv u lu s  h u n g a r ic u s  HBST.
Eregli-K onya, 1100 m (V); Ilgaz-daglari, 1200 m (VI). — 4 Ex.

2. M e r h y n c h ite s  a eq u o  tu  s L. f. r u b e r  FAIRM.
Ilgaz-daglari, 1200 m (VI). — 2 Ex.

3. P ro ta p io n  tr u q u ii  REICHE
M aras, 800 m (V). — 1 Pärchen.

4. P h y llo b iu s  c a lc a ra tu s  F.
a) a. n ig r o fe m o r a tu s  GABRIEL: Toros, K aram an-H abiller (V). — 2 Ex.
b) a. d e n s a tu s  SCH ILSK Y : Ilgaz-daglari, 1200 m (VI); Toros, K aram an- 

H abiller (V). — In A nzahl gesam m elt.
c) a. n. k a ra m a n e n s is :  Beine gelbrot, die Schenkel über der Keule ver­

dunkelt, aus Toros, K aram an-H abiller (V). — In Anzahl gesam m elt.
5. P h y llo b iu s  p a r v u lu s  OL.

Ilgaz-daglari, 1200 m (VI). — 1 Ex.
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6. P hyllobius p ictus  STEV
a) N om inatform : Toros, K aram an-H ab iller (V); Ilgaz-daglari, 1200 m 

(V I).- 7  Ex.
b) a. pallipes  G Y LL.: Toros, K aram an-H ab ille r (V). — 1 Ex.

7. Polydrosus ponticus  FST.
Eregli-K onya, 1100 m (V); Ilgaz-daglari, 1200 m ; M aras, 800 m (V). — 
14 Ex.

G attung  Eusomomorphus DANIEL
DANIEL, Ann. Nat. Hofm us. W ien XX, 1906, p. 281, (Eusom us subg. Euso­
m om orphus).
T ypus-A rt: E usom us oligops DANIEL 
Geogr. V erb re itung : A natolien.
Die h ierhergehörige  A rt. Eu. oligops ist sehr charak teristisch , weil sie 
an der R üsselbasis eine tie fe  Q uerfurche besitzt, die leicht v -förm ig oder in 
flachem , konkavem  Bogen angelegt ist. Diese B ildung ist u n te r  den G at­
tungen  der T ribus B rachyderin i sehr selten und n u r  bei w enigen exoti­
schen G a ttungen  (H ypsom ias, Tapinom orphus) anzutreffen . Trotzdem  alle 
übrigen  M erkm ale der G attu n g  Eusom us, w enn m an von den ungezähnten  
Schenkeln v ielleicht absieht, auch fü r  E usom om orphus  zu treffen  und bei 
e iner A rt (ovu lum  GERN.) die A ndeu tung  eines leichten  S chrägeindrucks 
vor den A ugen festste llbar ist, der als unbedeu tend  b isher n ich t beachtet 
w urde, d ü rfte  es sich em pfehlen, der U n terg a ttu n g  Eusom om orphus  G a t­
tungsw ertig k e it zuzusprechen.

8. E usom us oligops DANIEL 
Eregli-K onya, 1100 m (V). — 33 Ex.

9. Eusom us o vu lu m  GERM.
Toros, K aram an-H ab ille r (V). — 1 Ex.

10. Sitona sulcifrons  THUNBG.
Alem — D. Polonez (VI); M aras, 800 m (V). — 2 Ex.

11. Sitona crinita  HBST.
Toros, K aram an-H ab ille r (V). — 3 Ex.

12. Sitona hispidula  F.
Toros, K aram an-H ab ille r (V ); M aras, 800 m (V). — 2 Ex.

13. P salidium  m axillosum  F
Toros, K aram an  (V); Toros, K aram an-B ardas (V);
Toros, B erendi-E regli, 2000 m. — 10 Ex.

14. Brachycerus sinua tus lu tu len tu s  GYLL.
Toros, B erendi/E regli, 2000 m. — 1 Ex.

15. Liocleonus cla thra tus  OL.
M aras, 800 m (V). — 1 Ex.

16. Cleonus p iger  SCOP.
Alem — D. Polonez (VI). — 1 Ex.

17. Larinus latus  HBST.
M aras, 800 m (V). — 4 Ex.
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18. Larinus onopordinis F. v. m aculatus FALD.
M aras, 800 m (V). — 3 Ex.

19. Larinus rudicollis PETRI.
M aras, 800 m (V). — 1 Ex.

20. Larinus crassiusculus DESBR.
M aras, 800 m (V). — 3 Ex.

21. Larinus curtus  HBST.
Toros, Berendi-Eregli, 2000 m; Eregli- Konya, 1100 m (V); M aras, 800 m. — 
11 Ex.

22. Larinus turb ina tus  GYLL.
M aras, 800 m (V). — 2 Ex.

23. Larinus m inu tu s  GYLL.
Eregli-K onya, 1100 m (V). — 1 Ex.

24. L ixus filifo rm is  F.
E regli-K onya, 1100 m (V); Ilgaz-daglari, 1200 m (VI). — 13. Ex.

25. L ixus korbi PETRI (?)
Eregli-K onya, 1100 m (V). — 2 Ex.

26. H ypera (P hytonom us) im m undus PETRI 
M aras, 800 m (V). — 3 Ex.

27. M ononychus punctum -a lbum  HBST. v. salviae GERM.
M aras, 800 m (V). — 3 Ex.

28. C euthorrhynchus gerhardti SCHULTZE 
Toros, K aram an-H abiller (V). — 4 Ex.

29. C euthorrhynchus aenescens SCHULTZE 
Toros, K aram an (V). — 1 Ex.

30. Baris tim ida  ROSSI
Toros, K aram an-B ardas (V); K aram an-H abiller (V). — 4 Ex.

31. Baris carbonaria BOH. (?)
Toros, Berendi-Eregli, 2000 m. — 1 Ex.

32. Baris cribellata  KIESW  
M aras, 800 m (V). — 1 Ex.

33. Cionus olens F.
Toros, Berendi-Eregli, 2000 m. — 19 Ex.

34. G ym netron  am ictum  GERM.
Toros, K aram an-H abiller (V). — 8 Ex.

35. G ym netron  asellus GRAV
Toros, K aram an-H abiller (V). — 1 9 .

36. Balanobius anatoliensis n. sp.
d : K o p f  flach sphaerisch, die S tirn  zwischen den A ugen so b re it w ie der 
Rüssel. Augen fast k reisrund . Rüssel etw a so lang wie Kopf und  Halsschild 
zusam m en, m äßig s ta rk  gebogen, zylindrisch, auf der basalen H älfte  m it feinen 
P u nk tre ihen , die ap ikale H älfte  glänzend. F üh ler m ittenständig ; Schaft fein, 
an  seiner Spitze gekeult; Geißel etw as länger als der Schaft; 1. Glied am  läng­



8 R e ich en bach ia ,  Bd. 1, Nr. 2

sten; 2. Glied 2/3m al so lang w ie das 1. G lied; 3. Glied etw as kürzer als das 
2. G lied; die le tz ten  G lieder länger als b re it; K eule geschlossen kurz  oval. — 
H alsschild etw as b re ite r  als lang, im  basalen  V iertel am  breitesten , zur Basis 
kurz  zugerundet, zum  V o rderrand  in  flacher R undung verschm älert. P u n k ­
tierung  ziem lich k rä ftig , seh r dicht. Basis gerade abgeschnitten . — Schildchen 
klein. — Flügeldecken b re ite r als der H alsschild, lVamal so lang wie breit 
(1,5:1), m it k rä ftig e r  Schulterbeule , die auch  seitlich etw as h e ra u s tr itt; h in te r 
den S chultern  im  ersten  D ritte l fa s t paralle lseitig , dann  in Form  einer kurzen 
H albellipse v erru n d e t, m it flach ab g eru n d e te r Subapikalschw iele, h in te r dieser 
leicht v e rjü n g t abgesetzt un d  die D eckenspitzen deutlich  einzeln abgerundet. 
P u n k ts tre ifen  ziem lich fein ; Z w ischenräum e 1,5- bis 2mal so b re it w ie die 
S treifen , flach, m it schw ach schuppiger P u n k tie rung . — M ittel- und  H in ter­
schenkel fein, V orderschenkel sehr fe in  oder undeu tlich  p u n k tie rt. Schienen 
verhältn ism äßig  schlank, die vo rderen  innen  deutlich  etw as doppelbuchtig, die 
innere Spitze in einen längeren  D orn e rw e ite rt; Spitze der H interschienen 
innen n u r m it k leinem  Dorn. Das 1. G lied der H in te rta rsen  etw a l,5m al so 
lang wie b re it; 2. Glied etw as kürzer.
9 Rüssel länger, u n g efäh r l '^ m a l so lang  wie Kopf und H alsschild zusam ­
men, flach gebogen. F üh le r im basalen  D ritte l des Rüssels eingelenkt. F lügel­
decken etw as kürzer, schon von den S chu ltern  ab in flacher R undung nach 
h in ten  verschm älert. Die innere  Spitze der V orderschienen nicht erw eitert, 
n u r m it kurzem  Stachel.
F ä r b u n g  schw arz, F üh lerschaft und  -geißel rot. — K örperun te rse ite  ziemlich 
geschlossen w eiß beschuppt. A ugen schm al weiß gesäum t. Auf den Zw ischen­
räum en der P u n k ts tre ifen  m it zwei bis d rei Reihen fe iner greiser kurzer an ­
liegender Schuppenhärchen  gleichförm ig belegt. — Länge: 2,6—2,8 mm. 
A n a t o l i a  Toros, K aram an -H ab ille r (V). — 2 6 6 ,  (d aru n te r Holotypus),
1 9 .
B e z i e h u n g e n  Die h ier beschriebene A rt s teh t dem  B. salicivorus PAYK. 
am  nächsten , w ie aus der anschließenden  Ü bersicht über die m ir bekann t ge­
w ordenen pa läark tischen  A rten  hervo rgehen  dürfte . Sie ist ganz ähnlich wie 
diese A rt au f den F lügeldecken gleichm äßig  gere ih t behaart, w eicht aber in 
der Form  des H alsschilds und  der F lügeldecken  ganz w esentlich ab.
Eine Ü bersicht über die m ir b ek an n t gew ordenen Balanobius-A rten  gebe ich 
am Schluß dieser A rbeit (S. 11).

37. Curculio muchei n. sp.
c$ K o p f  fein und  dicht p u n k tie rt, die S tirn  so b re it w ie der Rüssel an der 
Basis. Rüssel etw as länger als K opf u n d  Halsschild zusam m en, in der basalen 
H älfte  w enig, im  Spitzen teil m ehr gebogen, zylindrisch, im basalen D rittel 
seitlich m it feinen P un k tre ih en , vor der F üh lere in lenkung  hochglänzend, 
seitlich schw ach konkav  geschw eift. F ü h le r m ittenständ ig ; Schaft im Spitzen­
teil k rä ftig  gekeult; 1. G eißelglied d icker und  länger als das 2. Glied; 3. und 
4. Glied gleich lang, jedes 2/Mmal so lang  w ie das 2. Glied, l'/^m al so lang
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w ie dick; die restlichen G lieder deutlich länger als b reit; Keule kurz eiförmig, 
lVsmal so lang wie dick, das 3. Glied deutlich abgesetzt. — Halsschild erheb­
lich b re ite r als lang, V orderrand  kurz zylindrisch abgesetzt, 3/unal so b reit 
w ie die Basis, von le tz te re r in flacher R undung nach vorn verschm älert. P u n k ­
tierung  fein und sehr dicht. — Schildchen etw as länger als breit, d icht ab ­
stechend w eiß beschuppt. — Flügeldecken ungefähr 1 hi mal so lang wie breit, 
die Schulterbeule seitlich n icht vorragend, die Schu lterpartie  m it kleinerem  
R adius abgerundet, von h ier in flacher R undung in D reiecksform  nach h in ­
ten  verschm älert, m it flach v e rrunde te r Subapikalschw iele. P unk tstre ifen  
fein, Z w ischenräum e reichlich doppelt so breit wie die S treifen, flach, q u er­
runzlig. — V orderschenkel m it sehr feinem  Zähnchen, die übrigen m it etw as 
größerem  scharfen Zahn. T ibien m äßig stark , die V order- und M ittelschienen 
an  der inneren  Spitze m it kurzem  Dorn, an den H interschienen etw as länger. 
Das 1. Tarsenglied l'/->rnal so lang wie b reit; 2. Glied wenig kürzer.
9 :  Rüssel 1 hi mal so lang wie Kopf und Halsschild zusam m en, m äßig stark  
gebogen. F üh le r h in te r der R üsselm itte eingelenkt; 1. G eißelglied fast so lang 
w ie das 2. und 3. Glied zusam m en.
F ä r b u n g  schwarz, Schaft und die basalen G lieder der Geißel an den F üh­
lern  dunkelro t. — Halsschild sehr spärlich behaart; auf den Flügeldecken bil­
den anliegende greise H ärchen querw olkige Felder. Schildchen abstechend 
w eiß beschuppt. U nterseite  gleichförm ig mäßig dicht anliegend greis behaart, 
n u r  die Spitze der M ittelbrustepim eren abstechend weiß beschuppt. — Länge: 
3—3,7 mm.
A n a t o 1 i a Toros, K aram an-H abiller (H. MUCHE leg.). — 2 00, 200.
Diese A rt w idm e ich freundlichst ihrem  Entdecker, H errn  HEINZ MUCHE. 
R adeberg.
B e z i e h u n g e n  Diese Art gehört in die V erw andschaft des C. m llosus F 
M it dieser und einer japanischen Art, C. distinguendus  ROEL. b ildet sie eine 
kleine G ruppe, die sich durch die folgenden gem einsam en M erkm ale aus­
zeichnet;
K örperfärbung  schwarz, Flügeldecken m it querw olkig angeordneten  Feldern 
aus greisen anliegenden Schuppenhärchen bestehend; Schildchen etw as län ­
ger als b reit, abstechend weiß oder gelblichw eiß beschuppt; Fühlerkeule ver­
hältn ism äßig  kurz, die beiden ersten  G lieder schwarz, das Endglied greis be­
schuppt; H alsschild n u r spärlich beschuppt. C. m uchei ist die k leinste dieser 
A rten  und ähnelt sehr dem  Balanobius anatoliensis, sowohl im K örperbau, 
in der F ärbung  wie auch durch die verhältn ism äßig  kurze Fühlerkeule, die 
allerd ings in den K ontu ren  n icht m ehr geschlossen ist. Die verw andschaft- 
lichen Z usam m enhänge lassen sich durch folgende Form el kennzeichnen: 

(Balanobius) -► Curculio m uchei -*■ villosus -> distinguendus. 
L etztere A rt w urde aus Jap an  und dem  A m ur-G ebiet bekannt, villosus ist 
im  w estlichen und östlichen Europa verbreitet.
38. Curculio g landium  MRSH.

Ilgaz-daglari, 1200 m (VI). — 1 Ex.
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Bemerkungen
Im Z usam m enhang  m it den vorstehend  aus den G attungen  Balanobius und 
Carculio  beschriebenen A rte n  dü rften  h ie r wohl noch einige kurze H inweise 
an r ic h tig e r  Stelle stehen.

1. C urculio  styracis ROEL.
Die von m ir  au f Curculio c-a lb u m  F. bezogenen Tiere aus Fukien  (cf. VOSS, 
D echeniana, B eiheft 5, 1958, p. 91, 95) w eichen vom japanischen C. styracis 
ROEL. n ic h t ab. Die F rage , ob c-album  eine so w eite geographische V er­
breitung  au fw e ist oder ob b e id e  A rten  trennende M erkm ale aufw eisen, m uß 
vorläufig noch  offenbleiben.

2. Aus d e r G a ttu n g  C urcu lio  m üssen die folgenden zwei A rten  e lim in iert 
und der G a ttu n g  C arponinus  HELLER überw iesen w erden, weil der Seiten­
rand der F lügeldecken  k o n k a v  ausgeschnitten  ist.
a) Curculio fu k ien en sis  V O S S  (1958)
Bei dieser A rt ist der S e ite n ra n d  der F lügeldecken deutlich leicht konkav 
ausgeschnitten, so daß sich d e r  Z w ischenraum  zwischen dem  letzten  P u n k t­
streifen u n d  dem  S e iten sau m  der F lügeldecken seitlich der H in te rb ru st auf 
gut die halbe B reite  v e rr in g e r t . Sie scheint dem  größeren C. num enius  HELL, 
aus Hongkong auf G ru n d  d e r  H alsschildbildung näherzustehen  als dem  ph- 
catulus HELL, von F orm osa, w elch le tz te re r die H interecken des Halsschilds 
stum pfw inklig  ausgebildet besitz t.
b) Curculio d istinc tissim us  V O SS (1958)
Diese A rt e rfo rd e rt au f G ru n d  m ehrfacher A bw eichungen die A ufstellung 
einer neuen U n te rg a ttu n g :

Subgen . nov. Carpuninophilus.
Von Carponinus s. str. d a d u rc h  getrenn t, daß der Seitenrand  der Flügeldecken 
gleich h in ter der S c h u lte rp a r tie  k rä ftig  einschw ingt, so daß le tz tere  lappen­
artig  nach außen  e rw e ite rt e rsch e in t; fe rn er daß die R üsseloberkante von der 
S tirn  nicht abgesetzt ist. d a ß  die F üh lerkeu le  lang spindelförm ig gebau t und 
so lang oder etw as länger a ls  die Fühlergeißel ist; endlich daß der Rüssel in 
beiden G eschlechtern vor d e r  F üh lere in lenkung  v e rjüng t abgesetzt ist (beim 
d von der M itte ab, beim  9  ein w enig näh er dem basalen D ritte l des Rüs­
sels).
T ypus-A rt: Curculio d is tin c tiss im u s  VOSS 
Geogr. V erbreitung : C hina.

Subgen. nov. Abalanobius
Der G attung  Balanobius  s e h r  nahestehend , dadurch abw eichend, daß die 
Seiten der F lügeldecken schw ach  konkav  ausgeschnitten  sind und die F üh le r­
keule w enig länger (re ich lich  lV-irnal so lang wie dick) und etw as lose ge­
gliedert ist.

3. Carponinus (Abalanobius) wegneri n. sp.
6 K o p f  flach gew ölbt, d ie  S tirn  so breit w ie der Rüssel an der Basis. Rüs-
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sei etw as länger als Kopf und Halsschild zusam m en, in der basalen H älfte 
gerade und seitlich m it feinen Längsfurchen, im Spitzenteil k rä ftiger gebogen; 
von der S tirn  abgesetzt, so daß die V erlängerung der R üsseloberkante den 
Scheite lpunkt der Augen tangiert. Fühler m ittenständig; 1. Geißelglied fast 
so lang wie das 2. und 3. Glied zusam m en, die letzteren von gleicher Länge; 
die übrigen G lieder noch länger als breit; Keule ungefähr l^ m a l  so lang wie 
dick, etw as locker gegliedert. — Halsschild b re ite r als lang, die größte Breite 
h in te r der M itte, hier k rä ftig  gerundet, zur Basis etw as geradlinig verschm älert 
auslaufend. V orderrand  %mal so breit wie die Basis, fein und sehr dicht punk­
tiert. — Schildchen etw as b re iter als lang, dicht gelblich, doch nicht abstechend 
beschuppt. — Flügeldecken b re iter als der Halsschild, gu t geschultert, die 
Schultern  seitlich n icht deutlich vorragend; etw as länger als breit, dreieckig, 
m it flacher Seitenrundung, die Um gebung des Schildchens kaum  vertieft. 
P unk tstre ifen  ziemlich fein, m it deutlichen P unkten ; Zw ischenräum e reichlich 
doppelt so b re it wie die Streifen, flach. — Schenkel k räftig  gekeult, alle fein 
gezähnt. Tibien außen gerade, die vorderen innen im basalen V iertel schwach 
stum pfw inklig  e rw eitert und an der inneren Spitze erw eite rt und hier mit 
einem  D ornstachel; H in tertib ien  an der Spitze außen schwarz bew im pert. Das
1. Glied der H in tertarsen  l'/nmal so lang wie breit.
F ä r b u n g  dunkelro t, Rüssel und Fühler (mit A usnahm e der Keule) heller 
rot. — B eschuppung der Flügeldecken unauffällig  m att ockerfarben, beider­
seits des Schildchens m it gelber Q uerm akel, die seitlich bis zum 6. Zw ischen­
raum  reicht. Auf der U nterseite  die Seitenteile der M ittel- und H in terb rusl 
dicht weiß, im übrigen etw as spärlicher’ beschuppt. — Länge: 2,4 mm.
O s t  B o r n e o  B alikpapan, M entaw ir River, 50 m (X, 1950; A. M. R. WEG- 
NER leg., Nr. 36). — 10, in m. Sammlg.
B e z i e h u n g e n ;  Dem Curculio ru fu lus  MSHL. von Saraw ak nahe­
stehend, bei welchem  der Halsschild seitlich von der Basis kurz parallelseitig 
ab läu ft und das 3. Geißelglied länger als das 4. ist, außerdem  ist die Schuppen­
zeichnung eine andere. Auch bei dem etw as größeren, schw arzen sem isuturel- 
lus MSHL. ist der Halsschild an der Basis am breitesten; beide A rten gehören 
zur G attung  Carponinus HELL..
Diese kleine, in teressan te  A rt w urde H errn D irektor a. D. A. M. R. WEGNER 
freund lichst gewidm et, der m ir das vorliegende Stück vor einigen Jah ren  zu­
sandte.

Ü b ersich t über d ie  m ir b ek an n t g ew ord en en  B a lan ob iu s-A rten

1 (12) H alsschild und Flügeldecken einförm ig greis behaart, ohne Schuppen­
oder H aarzeichnungen, bisweilen das Schildchen abstechend weiß be­
schuppt.

2 (11) M ehr oder w eniger sind auf der K örperunterseite  die Seiten dicht
gepreß t abstechend weiß oder krem efarben beschuppt.

3 (4) Das 1. G eißelglied n u r wenig länger als das zweite. Flügeldecken kurz
und gedrungen gebaut, von den Schultern ab im basalen V iertel
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parallelseitig , dann  die Decken gem einsam  in Form  einer Halbellipse 
verrundet. Z w ischenräum e der P u n k ts tre ifen  breit, m it zwei bis drei 
Reihen längerer greiser S täbchenschuppen belegt. H in te rb ru st in glei­
cher W eise w ie ih re  E pisternen  gepreß t w eiß beschuppt. Fühlergeißel 
schwarz. F ü h le r des <3 m ittenständ ig , des 9 etw as h in te r der Rüssel­
m itte  eingelenkt, der Rüssel des <3 an der E inlenkungsstelle  flach ge­
ru n d e t verb re ite rt. Länge: 2,2—2,5 mm. — E uropa bis Sachalin.

salicivorus PAYK.
4 (3) Das 1. Geißelglied deutlich länger als das 2. Glied. N ur die Seiten­

teile der H in te rb ru st gepreß t beschuppt, die B rust selbst behaart.
5 (10) Von der F üh lerein lenkungsstelle  ab ist der Rüssel w enigstens beim  6

ro t gefärb t. Fühlergeißel und -schaft rotgelb.
6 (9) Halsschild b reiter, m ehr quer, konisch, die g röß te  Breite in der Basis.
7 (8) Rüssel beim  3 von der F üh lerein lenkung ab bis zur Spitze ro t; beim

9 schwarz. Zwischenräume der Punktstreifen verhältnismäßig schmal, 
die kurzen Schuppenhärchen in einer bis zwei Reihen angeordnet. 
Fühler des d mittenständig, beim 9 etwas hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt. Länge: 2—2,3 mm. — Europa. pyrrhoceras MRSH.

8 (7) Rüssel in beiden G eschlechtern von der F üh lerein lenkung bis zur
Spitze rot gefärbt. F üh ler des <3 m ittenständig , beim  9 dem  basalen 
D ritte l des Rüssels g enähert eingelenkt. Rüssel des 9 etw as länger und 
m ehr gebogen als beim <3, glänzend, zylindrisch, des <3 von der F üh le r­
e in lenkung ab auf zwei D ritte l der basalen Breite zylindrisch abge­
setzt, auf der basalen H älfte fein p u n k tie rt-g estre ift bzw. gekielt, 
die S chuppenhaare der S tirn  über die Rüsselbasis fortgesetzt. Zwi­
schenräum e der P un k ts tre ifen  etw as b re ite r als die S treifen , zwei­
reihig m it stäbchenförm igen Schuppen belegt. Sonst der N om inatform  
ähnlich. — D eutschland (Hagen b. O snabrück; 2. VI, 1946, VOSS leg.). 
Ein typ. P ärchen in m. Sammlg. f. n. d esp ecta

9 (6) Halsschild m ehr quadratisch , seitlich schwach und gleichm äßig ge­
rundet, die größte B reite  fast über der M itte, zum V orderrand  wenig 
m ehr verschm älert als zur Basis. R üsselbildung und F ärbung  ähnlich 
der vorhergehenden  U n te ra rt (6 ) , Flügeldecken von den Schultern  
parallel ablaufend, ähnlich wie bei salicivorus, aber schm äler, die 
Z w ischenräum e kaum  b re ite r als die S treifen , m it zw eireihigen kurzen 
Schuppenhärchen, Schildchen klein, nicht abstechend w eiß beschuppt. 
Länge: 1,6 mm. — Südeuropa. troglodytes  JEK.
M eine A uffassung dieser A rt en tsp rich t derjen igen  von FAUST. Mir 
lag aus seiner Sam m lung ein <3 aus M orea (BRENSKE leg.) vor, w el­
ches m ir Dr. HERTEL, D resden, freundlichst zur A nsicht sandte.

10 (5) Rüssel in beiden G eschlechtern schw arz; Schaft und Fühlergeißel m ehr
oder w eniger rötlich. Rüssel in beiden G eschlechtern zylindrisch, 
F ü h le r des 3 m ittenständig , beim  9 im  basalen D ritte l des Rüssels e in ­
gefügt. Halsschild seitlich flacher gerundet, F lügeldecken gestreck ter



Voss-C u rcu lion iden  aus  A nato l ien n

und m ehr dreieckig geform t, auf den Zw ischenräum en der P u n k t­
stre ifen  m it zwei bis drei Reihen feiner greiser Schuppenhärchen 
gleichförm ig belegt. Länge: 2,6—2,8 mm. — Anatolien.

a n a to lien sis  n. sp.

11 (2) Die großen flachen, w abenartig  gegeneinander versetzten Punk te  der
U nterseite  haben am  G runde je  eine kleine keilförm ige Schuppe, so 
daß die U nterseite  wenig dicht gleichm äßig beschuppt ist; lediglich 
die äußerste  Spitze der M ittelbrustepim eren ist d ich ter beschuppt. In 
den Flügeldecken wenig schm äler als bei salicivorus, sonst dieser A rt 
sehr ähnlich. Zw ischenräum e der Punk tstre ifen  m it zwei bis drei 
Reihen kurzer Schüppchen. Rüssel des <3 in der Spitzenhälfte  rot, län­
ger als bei salicivorus und pyrrhoceras. Länge: 2,4 mm. — Syrien.

syriacus DESBR.
(Ein typisches d aus der1 Sammlg. FAUST im Mus. Dresden.)

12 (1) Halsschild und Flügeldecken m it H aar- oder Schuppenzeichnungen.
13 (26) G rundfärbung  des K örpers schwar z.
14 (21) Das 1. und 2. Geißelglied von gleicher1 Länge.

15 (20) Flügeldecken mehr- herzförm ig-dreieckig, die V erjüngung der Decken
erfolg t von der S chulterrundung ab, die Schultern seitlich nicht aus 
den K onturen  heraustretend . Halsschild zum V orderrand m ehr ge­
ru n d e t verschm älert.

16 (19) V orderschenkel des 9 fein und m ehr oder w eniger rechteckig gezähnt,
beim 6  an der inneren Spitze der V orderschienen m it längerem  End­
häkchen als beim 9 Die N aht bis etw as h in ter die M itte der Decken, 
eine seitlich verkürzte  Q uerbinde über der M itte, kurze Linienstücke 
(auf dem  5. Zw ischenraum  am längsten) an der Basis der Flügel­
decken sowie eine vollständige Seitenbinde auf dem Halsschild eng 
gepreß t weiß bis chrem egelb beschuppt. G rößer (1,8—2,3 mm).

17 (18) A ußerhalb  der Schuppenzeichnung sind die Flügeldecken kahl oder
n u r m it sehr feinen Härchen auf den Zw ischenräum en belegt. Rüssel 
in beiden G eschlechtern schwarz. — Europa. crux  F

18 (17) Zw ischenräum e der Punk tstre ifen  außerhalb  der Schuppenzeichnung
m it zwei Reihen greiser Schuppen belegt. In der einförm igen Be- 
schuppung tr i t t  die charakteristische kreuzförm ige Zeichnung nur 
schwach hervor. Schulterrundungen  kleiner, die Schulterbeule seitlich 
etw as vorragend. Rüssel in der Spitzenhälfte  gerötet. — M andschurei.

subsp. m andschuricus VOSS

19 (16) V orderschenkel m it spitzerem  Zahn bew ehrt. Die innere Spitze der
V orderschienen auch beim 6  nu r m it kurzem  Endhäkchen. Halsschild 
m it w enigstens angedeutetem  feinem  M ittelkielchen. Schuppenzeich­
nung der Flügeldecken ähnlich der vorhergehenden Art, aber aus 
feinen stabförm igen weißen, lockerer angeordneten Schüppchen be­
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stehend. A nstelle des Seitenbandes auf dem  H alsschild n u r m it einer 
dreieckigen Basalm akel. Länge: 1,7—2 mm. — C hina (Fukien).

crux-m inor  VOSS
20 (15) S chulterbeule  seitlich vo rtre ten d  und  die Seiten der Flügeldecken im

basalen  V ierte l bis D ritte l fast parallelseitig , die Decken etw as ge­
s treck te r und  n ich t dreieckig geform t. F ühler, Tibien, T arsen und zum 
Teil der Rüssel rot. V orderschenkel sehr fein gezähnt. Schuppen­
härchen  goldgelb, au f dem  H alsschild jederseits ein in der M itte u n te r­
brochenes S eitenband  und eine M akel vor dem  Schildchen; auf den 
F lügeldecken die N aht, die Basis in w eiterem  U m fang etw a von den 
Schu ltern  ab im  H albkreis dicht beschuppt, durch die P u n k tstre ifen  
in lin ienförm ige Längsstreifen  u n te rte ilt; ähnlich eine Q uerbinde h in ­
te r  der D eckenm itte. Länge: 2,3 mm. — C hina (Fukien).

macellus VOSS
21 (14) Das 1. G eißelglied länger als das 2. Glied.
22 (23) Das 1. G eißelglied n u r undeutlich  länger als das 2. Glied. Zw ischen­

räum e der P u n k ts tre ifen  rau h er skulp tiert. F üh ler hellrot, Rüssel rot. 
F üh le r des 9 zwischen M itte und  basalem  D ritte l des Rüssels ein­
gelenkt. F lügeldecken spitzer dreieckig nach h in ten  verschm älert. 
K örperfä rbung  d unke lb raun ; Schuppenzeichnung gelb, im Prinzip  
derjen igen  des B. crux  en tsprechend, die basalen L inienstücke auf 
den Flügeldecken von gleicher Länge. D er folgenden A rt sehr nah e­
stehend. Länge: 2—2,3 mm. — C hina (Fukien). concinnus VOSS

23 (22) Das 1. G eißelglied deutlich länger als das 2. Glied.
24 (25) Fühler des 9 zwischen der Mitte und dem basalen Drittel des Rüssels

eingelenkt. K örperfärbung  einschl. Rüssel und Beinen schw arzbraun, 
F üh lerschaft und -geißel etw as rötlich aufgehellt. P u nk tie rung  des 
H alsschildes etw as feiner, P un k ts tre ifen  schm äler; deren  Zw ischen­
räum e b re iter, flacher, unauffä lliger sk u lp tie rt; die Spitze der Decken 
in größerem  R adius abgerundet als bei der vorhergehenden  Art. H aar­
schüppchen der Zeichnung gleichm äßig dicht gelagert, auf dem  N aht­
s tre if b re it und geschlossen auf ganzer Länge, die Q uerbinde über 
der D eckenm itte  seitlich bis zum 9. Z w ischenraum  reichend. Länge: 
2,3 mm. — Japan . pictus  ROEL.

25 (24) Fühler des 9 fast im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Hinter­
schienen des 6  innen d ista lw ärts  nahe der M itte m it sta rker, fast 
rech tw ink liger E rw eiterung . D eckenform  ähnlich d er vorigen Art, 
doch h in te r  der flach abgerundeten  Subapikalschw iele die Spitzen­
p artie  deutlich  abgesetzt. Z w ischenräum e der P u n k ts tre ifen  au ß er­
halb  der Zeichnung, die den vorhergehenden  A rten  en tsprich t, m it 
je  zwei Reihen etw as b lässerer, k le inerer Schüppchen belegt. K örper­
färbung  schw arz; F üh lerschaft und -geißel rötlich. Länge: 2,2—2,5 mm. 
— Japan . roelofsi HELL.
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26 (13) Färbung  dunkelro t; Rüssel, Fühler, Beine, bisweilen der Halsschild 
heller rot. Das 1. Geißelglied erheblich länger als das 2. Glied. Neben 
der M ittel- und H in terb rust m it ihren Seitenteilen ist auf dem  Hals­
schild seitlich ein basaler querrechteckiger Fleck kreidew eiß be­
schuppt. Auf dem Halsschild m it quergelagerten  ockerfarbenen H är­
chen m äßig dicht bekleidet, g leichfarbige H ärchen in ein bis zwei 
Reihen auf den Zw ischenräum en der h in teren  Deckenhälfte. Der 
N ahtstreif, ein seitlich verkürztes Q uerband über der Deckenm itte, 
seitlich bis zum 5. Zw ischenraum  reichend und ein Basalband weiß 
beschuppt; zwischen den beiden Q uerbändern  sind die Flügeldecken 
ro tb rau n  gefärbt. Länge: 1,6—2,2 mm. — A fghanistan.

bashgxdensis VOSS

U nbekannt blieb m ir B. ochreatus FHRS., m it fast geschlossener orange­
gelber B eschuppung auf der U nterseite und den H alsschildseiten, einer Makal 
seitlich auf der Basis des Halsschilds, w ährend die N aht der Flügeldecken 
auf der basalen H älfte beschuppt ist. Länge: 2—2,2 mm. — Westl. M editerrange­
biet bis G riechenland.
F erner B. m inutissim us  v. DALLA TORRE et SCHENKLG. ( =  m inim us  
KONO, 1930), eine kleine A rt von schw arzer G rundfärbung, m it rotem  Rüssel. 
Füh ler und Beinen. O berseite vorwiegend gelblichgreis behaart; der Hals­
schild in der M itte, die Flügeldecken beiderseits der N aht vor und h in ter der 
M itte braun. Länge: 2 mm. — Japan.
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